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I Grundlagen
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Weiterentwicklung vom Nahverkehrsplan
zu einem Mobilitätsplan
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Anforderungen unterschiedlicher Nutzergruppen
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Weiterentwicklung der  Netzkategorien
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Weiterentwicklung der  Netzkategorien

Grundnetz 1. Ordnung
„Konkurrenz zum MIV“„Konkurrenz zum MIV

30-Min-Grundtakt
Einheitliche Linienwege
Direkte Linienführung mit hoher Reisegeschwindigkeitg g g
Hohe Nachfrage im Jedermannverkehr (Choice Riders)
60-Min-Takt im Spätverkehr und am Wochenendep
Betriebszeiten bis ca. 24:00 Uhr
Attraktives Angebot auch samstags, sonn- und feiertagsg g , g
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Weiterentwicklung der  Netzkategorien

Grundnetz 2. Ordnung
„Alternative zum MIV“„Alternative zum MIV

60-Min-Grundtakt bis ca. 22:00 Uhr
Direkte Linienführung mit hoher Reisegeschwindigkeit 
angestrebt
Teilweise auch Erschließungsfunktion
Mittlere Nachfrage im Jedermannverkehr
Attraktives Angebot auch samstags, sonn- und feiertags 
(120-Min-Grundtakt)
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Weiterentwicklung der  Netzkategorien

Ergänzungsnetz Ausbildungsverkehr

Bedienungszeitraum auf Schulanfangs-
und -endzeiten ausgerichtet
Bedienung ausschließlich an Schultagen
Hohe Erschließungsfunktion
Linienführung an der Lage der Schule und den 
Wohnstandorten der Schüler orientiert
Minimale Nachfrage im Jedermannverkehr
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Weiterentwicklung der  Netzkategorien

Ergänzungsnetz Grundversorgung
„Daseinsvorsorge“„Daseinsvorsorge

Bedienung durch Linienverkehr oder flexible 
Bedienungsformen
Erschließung von Räumen geringer Nachfrage
Ganzjährig verfügbar in jedem Ortsteil
Orientierung von Linienführung und Bedienungszeitraum 
an der Nachfrage
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Potentialanalyse

Fragestellungen:Fragestellungen:

1 Welche Bedingungen müssen für die Akzeptanz1. Welche Bedingungen müssen für die Akzeptanz 
des ÖPNV erfüllt sein?

2 Auf welchen Relationen sind Potentiale für den2. Auf welchen Relationen sind Potentiale für den 
ÖPNV vorhanden? 
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Potentialanalyse – Vorgehensweise

VRN-Verkehrsmodell:
Abbildung der Nachfrage von MIV und ÖPNVg g
Ausschließliche Berücksichtigung des 
Jedermannverkehrs (Choice Riders)( )
Gesamtnachfrage > 5.000 Personen/Tag
Schwerpunkt RegionalverkehrSchwerpunkt Regionalverkehr
Umlegung der Verkehre
Ergebnis: Darstellung des Anteils der VerkehrsmittelErgebnis: Darstellung des Anteils der Verkehrsmittel

Planerische Folgerung: AchsenkonzeptPlanerische Folgerung: Achsenkonzept
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Ergebnis Potentialanalyse – Teilraum Ried
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ÖPNV-Achsenkonzept im Kreis Bergstraße
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II Angebotskonzeption
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Angebotskonzeption

Zielsetzungen:Zielsetzungen:

1 Hierarchisierung des Linienverkehrs gemäß1. Hierarchisierung des Linienverkehrs gemäß
der definierten Netzkategorien in Orientierung 
an der Potentialanalyse und an aktuellenan der Potentialanalyse und an aktuellen 
Nachfrageanforderungen

2 Ausbildung von ITF-Knoten2. Ausbildung von ITF-Knoten
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Hierarchisierung: Achsenkonzept SPNV
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Achsenkonzept Linien im Grundnetz 1. Ordnung
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Achsenkonzept Linien im Grundnetz 2. Ordnung
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Achsenkonzept Ergänzungen zwecks Netzbildung

ÖPNV-Achsen: 
Ergänzungen / 
Verlängerungen / 
Lückenschlüsse 
(Netzbildung)(Netzbildung)
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Achsenkonzept ergänzt  Linienzuordnung gesamt
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Angebotskonzeption

2. ITF-Knoten

Vorteile des ITF (Integraler Takt-Fahrplan)

an einem zentral gelegenen Umsteigepunkt 
(Verknüpfung mit SPNV, Verknüpfung Bus mit Bus) ( p g , p g )
treffen zu einer bestimmten, stets gleich bleibenden 
Minute die Verkehrsmittel aufeinander und 
ermöglichen so einen bequemen und sicherenermöglichen so einen bequemen und sicheren 
Umstieg zwischen den Linien
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Angebotskonzeption: ITF-Schema

Teilraum Odenwald
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Angebotskonzeption: ITF-Schema

Wald-Michelbach, 
Amtsgericht

Teilraum Odenwald: neuer Bus-Bus-ITF-Knoten
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Angebotskonzeption: ITF-Knoten

Beispiel Wald-Michelbach Amtsgericht“Beispiel „Wald Michelbach, Amtsgericht

neu einzurichtender Bus Bus Umsteigeknoten imneu einzurichtender Bus-Bus-Umsteigeknoten im 
Teilraum Odenwald
Zusammentreffen der Linien 681 683 und 685Zusammentreffen der Linien 681, 683 und 685
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ITF-Knoten „Wald-Michelbach, Amtsgericht“
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Liniensteckbrief: exemplarisch Linie 665
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Liniensteckbrief: exemplarisch Linie 665
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Liniensteckbrief: exemplarisch Linie 665
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III Weitere Handlungsfelder
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Barrierefreiheit
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Park+Ride/Bike+Ride
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Park+Ride/Bike+Ride
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Baustein Mobilitätsmanagement

Folie 34
Abteilung Planung

Prof. Dr. Volker Stölting  Markus Heeren 



Baustein Fuß- und Radverkehr
Verkehr zu Fuß                                       Verkehr per Fahrrad
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Baustein Ergänzende Mobilität

Wesentliche multimodale Bausteine:

CarSharing
Mitfahrzentralen /Car-PoolingMitfahrzentralen /Car-Pooling

Fahrradmietsysteme
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Kostenkalkulationen
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Kostenkalkulationen
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IV Termin- und Zeitplanung
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NVP-Fortschreibung

Zeitliche Abfolge IZeitliche Abfolge I

Anhörungsphase des Entwurfs (abgeschlossen)Anhörungsphase des Entwurfs (abgeschlossen)
Bewertung eingegangener Stellungnahmen
(in Arbeit)(in Arbeit)
Präsentation des NVP-Entwurfs in der 
Verkehrskommission (abgeschlossen)Verkehrskommission (abgeschlossen)
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NVP-Fortschreibung

Zeitliche Abfolge IIZeitliche Abfolge II

Beratung des NVP Entwurfs im KreisausschussBeratung des NVP-Entwurfs im Kreisausschuss
(02.12.2013)
Beratung des NVP im Fachausschuss ARIBeratung des NVP im Fachausschuss ARI
(05.12.2013)
Berat ng des NVP Ent rfs im Kreistag mitBeratung des NVP-Entwurfs im Kreistag mit
Beschlussfassung und Verabschiedung des NVP
(16 12 2013)(16.12.2013)
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